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Härteste Strafen In Süddeutschland:
1−2 Monate Knast für gewaltfreie Atomkraftgegner |
?Wir lassen uns nicht einschüchtern!?
Heute, am? Mittwoch, den 26. Juni 1896, wurden gegen 16,30 Uhr vier Atomkreitgegner der
?Mahnwache Gundremmingen? wegen Schiensndemontage vom LandgarichtMartmingenuU.Freihnaits n zwischen einam und zwei Monaten auf Bewährung verurtailt.
er Richter ä n,eine durchaus edla Motivation und setzten sich für

das Leben von Menschen ein, würden aber gegen die Gesetze verstoße iheitsstra−fen ausgesprochen werden müßten. Einer dar Angeklagten erklärte: ?Wir lassen ung trotzdemnicht

einschüchtern!

Die

Atomenergieist

aine Bedrohung für die Menschhent?
?

Zu>−BEDie hohen Strafforderungen der Staatsanwaltschaft sind mutmaßlich auf Weisungen des baye−
,

izmini
ms zurückzuführen, Der bayerische Innenminister Backstein hatte inder

Vergangenheit mehrfach den laut Polizei Krumbach ?gewaltfreien Protest? als ?linksextremisti−
sche Gewalttaten? bezeichnet und sich persönlich für eine harte Bestrafung eingesatzl.

?

Sigrid Birrenbach, 28, Habamrme und Medizinstudentin,RolfHiemer,31,Schreiner und Sozial−
pädagogikstuderit"betds Tübingen) KonradLink, 31, MeschinenschlosserundLandwirt(Pfaffenhofen) und Volker Nick, 40, Fahrredkurier (Mutlangenbei

Schwäbisch

Gmünd).hatten
nt18, Dazeniber 1893 begonnen, mit Brecheisen und Schraubschlüsseln das Betriabsgleis

a
des Alomkraftwarks(AKW)Gundremmingan

zu

damanlierat_

Damit

wöllfen sie den Transportochradioaktivgr abgebrannter Brennalemente vom AKW Gundremmingenin die Wiederaufar−
beifungsanlage (WAA) THORP Lin Sallafield verhindern.
Sie wurden nach wenigen Minuten von det Polizei entdeckt und festgenommen. Als sich die
Lokomotive näherte, die den CASTOR−Behälter vom AKW abholen sollte, setzten sich die
Afomkrafigegner auf die Schiene und wurden: von derPolizei auf die Seite getragen,1

JEEASOFTOST.

Die WAA geriet bereits vor Jahren ins Kreuzfauer der Kritik, weil durch sie große Mengenradio−aktiver Sioffg j ia Luft abgegebenwerden, Naben Greenpeace krilisier−
ten auch das Europäische Parlament und die Gemeinscheft der Nordsssenrainerstaaten die
n?assiva

Abgabe

radioaktiver

StoffedurchTHORP

Il; Bisher 500kgPlutonium gerieten so in die
fische See, die damit das am stärksten verseuchfe Meer der Welt ist, Bereits 1 Millionstel
Gramm Plutonium im menschlichen

Körpergetan

tödtten

 ??TTITCTTTIIT

Heute ging der dreiägige Berufungs−Prozeß zu Ende, der am 5. Juni begenn, am 17. Juniwei−tergefuhrt niit dem Urteil sein ?land. Mit vom Gericht abgelehnien Be−
weisanirägen hätten die Atomkraftgegner nachgewiesen, daß von den hochradioaktiven
CASTOR−Tiansporten eine konk?ete Gefährdung und Schädigung der Bevölkerung ausging.Denn nach 834 StGB gilt als ?rachtfertigender Notstand"

i it
streffrej, wenn ein

vergleichsweise kleinas Unrecht begangen
wird,

um Menschenleban zu schützen...
Bereits am 18. Februar 1986 hatte Richter Seitzer von Amtsgericht Günzburg die 4 Angeklag−ten wegen Sachbeschädigung zu Geldstrafen zwischen 50 und 100 Tagessätzen (1000 bis
2500 DM)verurteilt, Sowohl die Staatsanwaltschaft als auch die Angeklagten gingen damalsin
Berufung zum Landgericht Memmingen. (Sascha Paßlack)
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